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wie ale biefe gräé[itfiefi Dinge beißen mögén‚ fen „Solange Die Nienfchbheit das Bedürfnis
verdüftern Den Horizont un lafjen rubiges nach überirdifchen »ielen unDd Ierten
Urteil nicht auffommen. Siner jolchen afjen- DiIrD Die Dr finden als 2Yeiferin DÖ-
{ychofe iit beiten 5 begegnen Durch ein berer iele, als Jitahnerin beilfamer Can-
eingehenDdes nüchternes StuDdium Der aft» Fen un Eluger, alterprobter Yebensmweisheit.
en jeien jie HNUuNn erfreulicher Der uUuNnNe2L» Gie bat Ohon manches pL£ Der  inDen un
Yreulicher “Statur. manche Ebrone itürzen en er Ir

Diejem mer annn vorzügliche Dienfite ei- MirD nie Das ZDerDdienft iverDden,
iten Das obige eben volenDete QI$Iepr£ DDN rof Daß )ie Die Rultur begrünDet bat, welche
Suftav Schnürer, CDTelOLr Der wie Feine anDdere vorher über Die SrDe
Der Univerlität Sreiburg (Schweiz) Das aur ausgebreitet bat Die iit Feinen
SrunDd Der zubverlälligiten Quelen Das »iel (SrDteil gebunDden. 1e bat mif tierem Comerz
verfolgt, Das Miittelalter, bejonDers erleben müjfjen, Daß ihr Die C  ütten  n ibrer
unDd RAultur Diejer großen 2eltepoche E CO iL- Iiege Im $Jrientf verloren gingen S  if nicht
Dern, IDIE PS wir£klich IDACL, nicht IDie Die DUrCH geringerem Comerz mwWürDde jle gemwiß pine 00
DBorurteil gefrübten Augen DDN Segnern Der jeßung unD Murfrlöfung Des MHbendlanDdes mif-
IC Diefe Zeit ge|Haut, ber auch nicht, mie erleben un IDICD er mit äußeriter ca Da=»
romantif{che Begeifterung Dieje ‚DD als arbeiten. Iitöge Das aur Die Sübhrung
einziges Iorbild ler eiten in Co)a unD Der I$SeltEukltur bedachte Nbendland jeinerjeitfs
Dve verberrlicht bat. itets eingeDdent bleiben Der re Die Saluft

uUuns überlieferte: ‚Imperium facıle hıs artıbusaD Sohnürer Cı Durch Diefes QSSerk in
Die el unjerer großen Hiftoriker. (Sr bat retinetur, quıbus inıtio partum est.‘“
ein G$SerE ge  en Das als Standardmwmert Hernhbard Duhr S. J.
feinen I8Sprf Yür alle eiten bebalten irD YrdensgefchichteSründliches Quelenftudium, unDd ZIDAT DOL»
ziüglich Der eriten Quelen plajtifche Daritel- HeneDiktinif  es IöncdhHtum., on bt
lung, Die vielfach Durch Den ISSorflaut Der S& u tD O r tler StuDdien über beneDit-
HNuelen beFräftigt unD belebt IDIr  D, un DDL Inı  es Qoben unD Die Kegel St  eneDILfsS
Ylem unparteiiflche IYabhrbheitsliebe, Die Dem Autorifierte Deutiche Überfeßung. GL, 80 (XVI
SreunDe nicht q meichelt un Den Segner nicht 1L, 499 S.) St, YOftilien (Oberbayern) 19929,
ungehört verurteilt, inD Die ASorzüge, Die „Sir- Jltijionsverlag.
qhe unD Rultur Im Y)NCittelalter“ auszeichnen. %)as vorliegenDe QSSerE iit eine wertvole
(Ss gibt mwmobhl enige QSerte in Denen Die He CErgänzung 5 Der Yrüher beiprochenen StuDie
ziehungen Der Ir ZUT Rultur 10 alljeitig DDNpIBHehanDdelte leßterer Den Segen-
un anziehenD gemwürDigt mwerDden. %Ja bierbei itanD vorzüglich in biftori  er QHıinficht 10 fin-
Das Auf unD “YNieder, Das ur  n unDd Aider, Die Den mir bei Autler mebr eine VPbilofopbie un
en unD FTiefen unjerem Auge vorüber- Sregefe Der benediktiniichen Negel, S raDdition
zieDen, ir0 Diele KulturgefhHichte A einer ND Sebensbhaltung. %Jer errajjer DPS rür
Sebhrmeilterin UnD I8Sarnerin Ur  pAA DIie VPraris Die KXulturgeihichte DPS weitlicdhen Curopas
aler »eiten. Iag Die IC groß un IDAS bedeutfjamen QiSerfes mi nicht PL»
10 Plein unDd erbaßt gemacht, Armut unD \paren, Darzufun, wierern rür jeine 9[uf-
$iebe ra unD 2 mang, trefen greifbar in gabe geeignef hält „8  Urs  n erite bin i jeit
unjern Se  SEreIS Mbiolutismus un rfire- ebr als vierzig Habhren KHeneDiktiner unD babe
5 YNationalismus zerfrummern Kirchen 3n als jolcdher mein Sleben nach Der beiligen Kegel
gleich bDer unteripülen jie Die eigenen {taatlichen verbracht. babe verfucht, mein religiöjes
ssunDdamente. er außerorDentliche ieg unD mein geiltiges Seben mein FTun unD en
unD Die großartigen Leiftungen Der R Löfter in ibrem OGinne 3 geitalten; rür Die legteren
hbängen end zu]ammen mitf Der 1ie AUL Yr ztwwÖLr re iteben MI®L überDdies noch Die (r
muf unD en mebr uUunD mebr Durch wachjen- rabrungen 5 Sebote, 1ie i als regierenDder
Den Reichtum. Sroßartige joziale Yeiftungen, Mbt eines großen O]fers jammeln Ponnte.
DauernDde erfe Der Zifnenıhart errLicqe NMiehrere re Den ZIiorarbeiten ZUT
OHöpfungen Der Dve Der aufun unD Herausgabe eines Jtegeltertes gemwidmet.” 211
alerei zeigen Das „Dunkle“ YNittelalter aquch Dem batte als aft in zahlreidhen ern
in )einen Yichtjeiten unDd vermitteln mandche jebr im ganzen beutfigen Curopa binreidhenD Se-
nüßliche Yebren auch rür unjere „belere  bn »eif. legenbeift, DaAs benediktiniiche $eben in jeiner

SJer errajier cHließt den 3 Hand mif Den beutigen Seftaltung alljeitig Fennen zu lernen.
%a Die bte Der engliichen HeneDdiktiner-rür ibn unD Jein Y8serE @ura&griftifü)en ISS Dr.
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NIiertvole Mrbeiten über Die SranzisEaner-Fongregation nicht aur QobensDauer gemwählt
ivDerden, IDUuUrCDe Butler im re 1906 als Iöiter X Yngolitadt UnD VPreimb UunD anDere
Mbt vonDomwnfide aur acht Yabhre unD nochmals Unternehmungen batten Den erraljer rür
iIm re1914 auf 210617 re gemwmählt. Sein epine große Yrdensgefichichte bereits empfobhlen.

%)as Buch AL Der erite Seil einerBuch Benedıictine Monachısm rIchien 1919 unD
in zweiter AMufrlage 19924, Dasijelbe Habr ab Des bayerif{chen Sranzisfanervrdens in Der
eine Franzöfilche Überfeßung ur Die auch »eif. %Jer errajjer ver{pricht, Das
typograpbhilch bo  ehenDe Deutiche Ausgabe Wiederaufblühen Der bayerijchen Drobvinz Im
mif ibren grogßen iOhönen SIypen bat Die 19. YaHrhunDert unD Deren Cntfaltung bis E
Hbtei Sttilien ein wirkliches AerDdienit unjern Tagen in einem )päteren HanDde Üar-
ermworben. zujtellen. SIn Dem vborliegenden S SerP be-

(Ss it er, Den reichen Hnbhalt auch NULr hanDdelt ins Die Ummwandlung Der Sranzig$-
Eurz 8 (Eizzieren. (Ss gibt Peinen un iIm Faner£löiter in Hayern unfer urrur IICari-

milian Durch ASertreter jener Ördensreform,beneDdiktiniichen Soben un Streben, Der bier
nicht nach alen Geiten einDringlich erörtert Die \ıdhon Im Hahrhundert in Hewegung
mwWirv %Jie Srundgedantken DPS BeneDitkt Fam, DOCH er{t im »eitalter Der fa  en
unD jeiner Hegel, Afzefe UunD IColtie Sebet, HKeitauration ibren enDgültigen b{ Hluß ranı
SGelübDde, bejonDers MHrmuft unD eDOor]am, (g ent{tanDden, je nach Der Auffafiung Des
Das tägliche Yoben Zohnung, Itahrung unDd Urmutsideals, PUe > weige, DIie Die RXon-
Kleidung, Mrbeit, Sf£iudien u1m errabren eine bentualen HND Öbfervanten, Der Ableger, Die
Lichtvole, (orgfältig abgewogene Daritelung. als unabhängige Senofjenfchaften pnNf=-
Iag Der bochm erraljer wmieDderholt als wicelten 10 Der $)rden Der KXapuziner. S  it

Der itrengen CSachlichkeit DPS Se{hicdhts-SGrundgedanke Des beiligen Ötifters bezeichnet,
ICa B3 altung, zeichnet in bejonDderer or  ers rajt mD  hte INd  x Jagen DPS MUn-
auch jeine Daritelung OQUS. Sr [äßt alle uUnD nalilten, berichtet Qins Die Cinführung
Ues Isiort Fommen, annn in vornehmer italieni{cher Sranzistfaner DDN Der Aichtung

jeine ® dußern, Die itets wenig- Der MXeformaten, Die noch iItrenger lein wolten
itens alle HBeachtung D  Dienf£; )ei NULC Dbei- als Die Ybferbanten, in Die bayeritchen 2  an-  L
ipielsmweite vermwiejen aur Die KXapitel 44  ber Die Der. %)Jie Dorfigen SranzisFaner£löfter, ZULT
Armuft, über Die Yebenshaltung UunD über Die oberdeutichen PDProdvinz Der Öbfervanten Qe=
HmtsDdauer DesS MHbtes %)Jie vorurteilstreie HÖörig, mwurDden 10 jeit 1620 DDn Dem Yerband,
Aritik irD mobl ausnahmslos Dem Ulr Defjen eHgETE Yeitung DDN Ctraßburg auS=
teile Des bochmw 4btes Dr. Placidus Sloager ging, gelöjt unD 5 einer eigenen DProbvinz
DON Ötepban in Augsburg anıqOhließen nafionaler Sürbung gemacht. Dolitifche Sr
Der im Iiormwmort AUL eu  en Überfegung Die magungen, nicht efiDa Die JiotmwmenDigkeit Der
AHusgabe ni£f Den IsSorten empfiebhlt : „IHilan ZisieDerheritelung zerrallener Yrdenszucht,
annn DaAs QSSerE mif SrünDden eine Der tierite Srund Der Jitaßnahmen Des
‚QWSefensichau Des BeneDdittinertums‘ nennen,. Herz0gs unD KXurfüriten ICarimilian, Der
$)a ber Das beneDdiktini{che öÖnchtum eine zugleich als SrünDder unD Zohltäter Dder
Der bedeutenDditen Suelen Der abendlänDdiicdhen bayerifchen Sranzisfanerprobinz bemwüährte.

%)ie Daritelung Der it  2n EntwiclungSrömmigEeit uUnND religiöjen ‚Geelenhaltung‘
Darfitellt Dürrfte Das Q63erE regite Aufmerk{am- Ze1g zunächtt Die Yrganifation UnND Iiermal-
Peit in geitltlidhen Kreifen vDerDdienen. ben DPSa fung, ZUmM Feil mi£ Den unvermeidlichen
Halb Dürfte auch berufen je  In, neben )einem KXämpfen nach außen unD innen, annn in
wiNenichaftlicdhen QSerte manchen Jiußen Ur  144 einem zipeiten S eil Das innere $oben unDd Die
DPrediat, atecheje unD per{önlicdhes Hnnen- rbeiten Der Urdensgenoffen 8 {cbi  ern %)Jie
leben 5 tiften VBal auch Slogger, „Kxeita Berichte über Den Anteil bayerilcher Sranzis-
Domine“” in BeneDditkt IMtonatsf{chri 1996 Paner Den onen iIm Heiligen SanDe,

11.) in KXonftantinopel, AHaypten, auf Dem Baltan
im rernen Hndien, Im Ohinefilchen Keich unD

Se{ihidhtederbayerifhen Franzis- in HKußland finD mwmobhl Die reizvoUliten M bs
Fanerprobvinz zu Antonius DOnitte. Die Der Mufklärcungszeit

D DDN ibrer Sründung bis AUL unD Säkularifation beitätigt Das algemeineSötularifation Iion L ilD Der Berblendung jener Tage UnND Die
narDdin ins O.F. 80 (X1I ı. 339 S.) Tatfache Daß Die Asernichtung ID vieler {Ö=
Jitünchen 1926 Berlag DDN Dr Sranz iter ‘ie geraDde In einer eit Der KHlüte C»Dfeiffer. trojfen bat. %)Jie Coreibmweife DPeS ASerfafjers


